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I. Allgemeine Bestimmungen 

1. Für alle - auch zukünftigen - Rechtsbeziehungen zwischen uns und 
dem Besteller im Zusammenhang mit Angeboten und Lieferungen 
und/oder Leistungen von uns (im Folgenden: Lieferungen) gelten aus-
schließlich diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen, sofern der Be-
steller ein Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Allge-
meine Geschäftsbedingungen des Bestellers gelten nur soweit wir 
ihnen ausdrücklich zugestimmt haben.  
 

II. Angebot und Vertragsschluss 

1. Die Ausarbeitung der Angebote erfolgt auf der Grundlage der vom Be-
steller zur Verfügung gestellten Unterlagen und Informationen. Hin-
sichtlich der Richtigkeit seiner Informationen und der Genauigkeit der 
Angaben trägt der Besteller die Verantwortung. Der Besteller hat uns 
alle erforderlichen Informationen bezüglich der bestellten Waren recht-
zeitig zukommen zu lassen. 

2. Unsere Angebote sind, soweit sie nicht ausdrücklich anders gekenn-
zeichnet sind, freibleibend. Annahmefristen bei verbindlichen Angebo-
ten ergeben sich aus unseren Angeboten. 

3. Ein Vertrag kommt erst mit der Erteilung unserer ausdrücklichen Auf-
tragsbestätigung oder durch Lieferung zustande. Für den Umfang der 
Lieferungen oder Leistungen ist unsere schriftliche Auftragsbestäti-
gung maßgebend. 

4. Änderungen der Konstruktion, Ausführung und Montage bleiben vor-
behalten, soweit hierdurch der Vertragsgegenstand nicht wesentlich 
geändert oder seine Qualität verbessert wird und die Änderungen für 
den Besteller zumutbar sind. 

5. Eine Übertragung von Rechten aus den mit uns geschlossenen Ver-
trägen ist nur mit unserer Zustimmung zulässig. 
 

III. Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Alle angegebenen Preise verstehen sich ab Werk, zuzüglich der Kos-
ten für Verpackung, Fracht, Zoll, Porto, Versicherung und Versand so-
wie der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. 

2. Rechnungen sind sofort fällig und ohne Abzug innerhalb von 10 Tagen 
ab Rechnungserteilung zu bezahlen. 

3. Befindet sich der Besteller in Zahlungsverzug, dürfen wir unsere Ge-
samtforderung sofort fällig stellen. Wir sind weiterhin berechtigt, die 
Bearbeitung aller Aufträge des Bestellers von einer Vorauszahlung 
oder einer Sicherheitsleistung abhängig zu machen. 

4. Ist Ratenzahlung vereinbart und kommt der Besteller mit zwei aufei-
nanderfolgenden Raten ganz oder teilweise in Verzug und beträgt die 
fällige Summe mindestens 10% des vereinbarten Preises, wird die ge-
samte Restforderung fällig. 

5. Bei Verträgen mit einer vereinbarten Lieferzeit von mehr als vier Mo-
naten können beide Vertragsparteien eine Änderung des vereinbarten 
Preises in dem Umfang verlangen, wie nach Vertragsschluss von den 
Vertragsparteien nicht abwendbare Kostensenkungen oder -erhöhun-
gen eingetreten sind, insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen 
oder Materialpreisänderungen. Die Preisänderung hat sich zu be-
schränken auf den Umfang, der zum Ausgleich der eingetretenen Kos-
tensenkung oder -erhöhung erforderlich ist. Ein entsprechendes Preis-
anpassungsrecht steht einer Vertragspartei zu, wenn sich aufgrund 
von Verzögerungen, die die andere Vertragspartei zu vertreten hat, 
eine tatsächliche Lieferzeit von mehr als vier Monaten ergibt. 

6. Der Besteller akzeptiert die branchenüblichen Über- und Unterliefe-
rungen. Verrechnet wird die effektiv gelieferte Menge. 
 

IV. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 

1. Der Besteller kann nur mit Forderungen aufrechnen oder zurückbe-
halten, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Zur Aus-
übung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit 
befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Rechtsverhältnis 
beruht.  
 

V. Lieferbedingungen; Verzug 

1. Als Lieferbedingung wird EXW unser Werk (Incoterms 2020) verein-
bart. Die Lieferzeit ergibt sich aus unserer schriftlichen Auftragsbestä-
tigung. 

2. Die Einhaltung der vereinbarten Liefertermine setzt den rechtzeitigen 
Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen, erforderli-
chen Genehmigungen und Freigaben, insbesondere von Plänen, so-
wie die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und sons-
tigen Verpflichtungen durch den Besteller voraus. Kommt der Besteller 
seinen Mitwirkungspflichten nicht ordnungsgemäß nach, verlängern 
sich die Fristen angemessen. 

3. Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn die versandbereite Sendung 
innerhalb der vereinbarten Liefer- oder Leistungsfrist zum Versand ge-
bracht oder abgeholt wird. 

4. Die rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten.  
5. In Fällen höherer Gewalt sind die Vertragspartner für die Dauer und 

im Umfang der Störung von ihren vertraglichen Leistungspflichten be-
freit, die Lieferzeit verlängert sich entsprechend angemessen. Höhere 
Gewalt ist jedes außerhalb des Einflussbereichs einer Vertragspartei 
liegende unvorhersehbare Ereignis, durch das eine Vertragspartei 
ganz oder teilweise an der Erfüllung ihrer Verpflichtungen gehindert 
wird, insbesondere einschließlich Epidemien und Pandemien, Feuer-
schäden, Überschwemmungen, Streiks und rechtmäßige Aussperrun-
gen, sowie nicht von ihr verschuldeter Betriebsstörungen oder behörd-
licher Verfügungen. Als ein Fall von höherer Gewalt in diesem Ver-
tragsverhältnis und einer damit einhergehenden Befreiung von den 
vertraglichen Leistungspflichten gilt ebenfalls eine Störung, die auf 
Versorgungsschwierigkeiten und anderen Leistungsstörungen auf 
Seiten unserer Vorlieferanten, welche in dem jeweiligen Vertragsver-
hältnis durch einen Fall von höherer Gewalt entsprechend dem Be-
griffsverständnis nach diesem Absatz bedingt sind, beruht. 
Lässt sich nicht absehen, dass wir unsere Leistung innerhalb ange-
messener Frist, spätestens jedoch innerhalb von sechs Monaten er-
bringen werden können, sind beide Vertragsparteien zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt. Entsprechendes gilt, wenn die Hinderungs-
gründe nach Ablauf von sechs Monaten seit unserer Mitteilung noch 
bestehen. Sollten die Hinderungsgründe für uns bei Vertragsschluss 
erkennbar gewesen sein, sind wir zum Rücktritt nicht berechtigt. 

6. Ist kein Liefertermin vereinbart, hat der Besteller die Lieferung inner-
halb einer Frist von einem Monat nach Mitteilung der Lieferbereitschaft 
abzunehmen.  

7. Gerät der Besteller in Annahmeverzug, sind wir berechtigt, nach Ab-
lauf einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten und 
Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen. Wir können dabei 15 
% des Bruttolieferpreises als pauschalierten Schadensersatz geltend 
machen. Der Schadensersatz ist höher oder niedriger anzusetzen, 
wenn wir einen höheren Schaden nachweisen oder der Besteller 
nachweist, dass ein geringerer oder überhaupt kein Schaden entstan-
den ist. 

8. Werden der Versand oder die Zustellung auf Wunsch des Bestellers 
um mehr als 1 Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft verzö-
gert, können wir dem Besteller die ortsüblichen Kosten für die Lage-
rung in Rechnung stellen. 

9. Ist Lieferung auf Abruf vereinbart, hat der Besteller uns spätestens 3 
Wochen vor dem Liefer- oder Leistungszeitpunkt zu unterrichten. 

10. Wir sind zu Teillieferungen und/oder Teilleistungen berechtigt. 
 

VI. Gefahrübergang 

1. Die Gefahr geht auch bei frachtfreien Lieferungen wie folgt auf den 
Besteller über: 
bei Lieferung (Versendungskauf), mit Bereitstellung/Aussonderung 
des Liefergegenstandes zur Abholung durch den Besteller oder den 
Frachtführer. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers werden Lieferun-
gen von uns gegen die üblichen Transportrisiken versichert. 

2. Wenn der für den Gefahrübergang maßgebliche Vorgang aus von Be-
steller zu vertretenden Gründen verzögert wird oder der Besteller aus 
sonstigen Gründen in Annahmeverzug kommt, so geht die Gefahr auf 
den Besteller über. 
 

VII. Eigentumsvorbehalt 

1. Die Gegenstände der Lieferungen (Vorbehaltsware) bleiben unser Ei-
gentum bis zur Erfüllung sämtlicher Ansprüche aus der Geschäftsver-
bindung mit dem Besteller. Sofern sich der Besteller vertragswidrig 
verhält -insbesondere bei Zahlungsverzug- sind wir berechtigt, die 
Vorbehaltsware zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Vorbe-
haltsware durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach 
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Rücknahme der Vorbehaltsware zu deren Verwertung befugt, der Ver-
wertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich 
angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 

2. Dem Besteller ist eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung un-
tersagt. Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 
im gewöhnlichen Geschäftsgang berechtigt und tritt bereits jetzt sämt-
liche aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen gegen 
seine Abnehmer sicherungshalber an uns ab. Wir nehmen die Abtre-
tung an. Wir ermächtigen den Besteller widerruflich, die an uns abge-
tretenen Forderungen für unsere Rechnung im eigenen Namen einzu-
ziehen. Von dem Widerrufsrecht werden wir nur dann Gebrauch ma-
chen, wenn uns Umstände bekannt werden, aus denen sich eine we-
sentliche, den Zahlungsanspruch gefährdende Verschlechterung der 
Zahlungsfähigkeit des Bestellers ergibt. Sofern sich der Besteller ver-
tragswidrig verhält – insbesondere sofern er mit der Zahlung einer Ent-
geltforderung in Verzug gekommen ist –, können wir verlangen, dass 
der Besteller die Abtretung offenlegt und uns die für die Einziehung 
der Forderung erforderlichen Auskünfte und Unterlagen übergibt. 

3. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstandes 
durch den Besteller erfolgt stets in unserem Namen und Auftrag, ohne 
uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware gilt als Vorbehalts-
ware i.S.v. Ziff. VII.1. Sofern der Liefergegenstand mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes 
des Liefergegenstandes zum Rechnungswert der anderen verarbeite-
ten Gegenstände. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Erlischt 
das Eigentum durch Verbindung oder Vermischung, gilt als vereinbart, 
dass der Besteller uns anteiliges Miteigentum an der neuen Sache im 
Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware überträgt. In glei-
chem Umfang tritt der Besteller Ansprüche gegen Dritte an uns ab, die 
ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück 
erwachsen. Mit Vertragsschluss nehmen wir die Abtretung an. Der Be-
steller verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für uns.  

4. Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Eingriffen Dritter in 
die Vorbehaltsware hat uns der Besteller unverzüglich zu benachrich-
tigen. Der Besteller trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs 
und zur Wiederbeschaffung der von uns gelieferten Waren aufgewen-
det werden müssen. 

5. Übersteigt der realisierbare Wert der gegebenen Sicherheiten unsere 
Forderungen um mehr als 10 %, sind wir hinsichtlich des übersteigen-
den Wertes zur Freigabe von Sicherheiten verpflichtet. 
 
 

VIII. Entgegennahme / Mängelansprüche 

1. Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen uner-
heblicher Mängel nicht verweigern. 

2. Die Mängelansprüche des Bestellers richten sich nach den gesetzli-
chen Bestimmungen mit der Maßgabe, dass wir im Rahmen der Nach-
erfüllung mangelhafte Teile nach unserer Wahl entweder reparieren 
oder ersetzen. 
Schadensersatz wegen eines Mangels kann der Besteller nur nach 
Maßgabe von Ziff. IX. verlangen. 

3. Die Gewährleistungsfrist für Sachmängel unserer Lieferungen und 
Leistungen beträgt 24 Monate ab Lieferung oder, soweit eine Ab-
nahme erforderlich ist, ab Abnahme. Soweit unsere Lieferungen ent-
sprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwen-
det worden sind und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben, ver-
bleibt es bei den gesetzlichen Gewährleistungsfristen. Gleiches gilt im 
Fall von Rückgriffsansprüchen gemäß §§ 479 Abs. 1, 445b Ast. 1 und 
3 BGB. Schadensersatzansprüche bleiben nach Maßgabe von Ziff. IX. 
unberührt. 
 

IX. Haftung 

1. Für Pflichtverletzungen – auch unserer leitenden Angestellten und 
sonstigen Erfüllungsgehilfen – haften wir in Fällen des Vorsatzes und 
der groben Fahrlässigkeit. 

2. Für Schäden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. 
von Vertragspflichten, deren Erfüllung dem Vertrag das Gepräge ge-
ben und seine ordnungsgemäße Durchführung überhaupt erst ermög-
lichen und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig ver-
traut und vertrauen darf, haften wir auch dann, wenn uns nur einfache 
Fahrlässigkeit zur Last fällt.  

3. Soweit uns in den Fällen von Ziff. IX.1 und IX.2 kein vorsätzliches oder 
grob fahrlässiges Verhalten zur Last fällt, haften wir allerdings nur für 
den typischerweise eintretenden, vorhersehbaren Schaden. 

4. Bei Übernahme einer Garantie sowie für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit haften wir nach Maß-
gabe der gesetzlichen Vorschriften. Die Haftung nach Maßgabe des 
Produkthaftungsgesetzes bleibt unberührt. 

5. Ansonsten sind Schadensersatzansprüche aus Pflichtverletzungen 
gegen uns ausgeschlossen. 

6. Schadensersatzansprüche nach den vorstehenden Ziff. IX.1 bis IX.5 
verjähren innerhalb der gesetzlichen Fristen. 
 

X. Schutz- und Urheberrechte  

1. An unseren Kostenvoranschlägen, Angeboten, Zeichnungen und an-
deren Unterlagen (im Folgenden: Unterlagen) behalten wir uns sämt-
liche Eigentums- und Urheberrechte vor. Die Unterlagen sind vertrau-
lich zu behandeln, dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden 
und sind, wenn der Auftrag nicht erteilt wird, uns auf Verlangen unver-
züglich zurückzugeben.  

2. Erbringen wir unsere Leistungen nach Zeichnungen, Modellen oder 
Angaben des Bestellers, so stellt dieser uns von allen Ansprüchen 
Dritter wegen Schutzrechtsverletzungen frei. 

3. An Standardsoftware hat der Besteller das nicht ausschließliche Recht 
zur Nutzung mit den vereinbarten Leistungsmerkmalen in unveränder-
ter Form auf den vereinbarten Geräten. Der Besteller darf eine Sicher-
heitskopie erstellen.  

4. Es ist dem Besteller untersagt, die Software und Daten sowie die da-
zugehörigen Dokumentationen oder Teile hiervon zu ändern, zu mo-
difizieren, anzupassen oder in jeglicher Form zurück zu entschlüsseln, 
soweit dies jeweils über die Grenzen von §§ 69 d Abs. 3 und 69 e 
UrhG hinausgeht. 

5. Werden von Dritten Schutzrechtsverletzungen durch unsere Pro-
gramme behauptet, so sind wir berechtigt, auf eigene Kosten die not-
wendigen Softwareänderungen beim Besteller durchzuführen. Der 
Besteller verpflichtet sich, uns unverzüglich eine schriftliche Mitteilung 
zu übersenden, wenn von Dritten die Verletzung gewerblicher Schutz- 
und/oder Urheberrechte geltend gemacht wird. 
 

XI. Erfüllungsvorbehalt 

1. Die Vertragserfüllung steht bei Lieferungen, bei denen der finale oder 
ein Bestimmungsort in der Lieferkette im Ausland liegt, unter dem 
Vorbehalt, dass keine Hindernisse auf Grund von deutschen, US-
amerikanischen sowie sonstigen nationalen, EU- oder internationa-
len Aus- oder Einfuhrbestimmungen entgegenstehen. 

2. Der Besteller ist verpflichtet, alle Informationen und Unterlagen bei-
zubringen, die für die Ausfuhr bzw. Einfuhr benötigt werden. 

 

XII. Datenschutz 

1. Wir sind berechtigt, die Informationen des Bestellers nach Maßgabe 
der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes und der Daten-
schutzgrundverordnung zu speichern.  

2. Wir werden die Besteller-Daten ausschließlich für eigene Zwecke 
verwerten und nicht weitergeben. 
 

XIII. Schlussbestimmungen 

1. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Übereinkommens 
über den internationalen Warenkauf (CISG).  

2. Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sich ergebenden 
Streitigkeiten ist unser Sitz, wenn der Besteller Kaufmann, juristische 
Person oder öffentliches Sondervermögen ist. Wir sind daneben 
nach unserer Wahl berechtigt, den Besteller an dessen Sitz zu ver-
klagen. 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Lieferungen und Leistungen der Hekatron Vertriebs GmbH  
im Nachfolgenden „Hekatron“ genannt 

 
I. Allgemeine Bestimmungen; Geltungsbereich 
1. Für den Umfang der Lieferungen oder Leistungen (im 

Folgenden: Lieferungen) sind die beiderseitigen 
schriftlichen Erklärungen maßgebend. Im Einzelfall 
getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Be-
steller (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen 
und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor 
diesen Bedingungen. Für den Inhalt derartiger Ver-
einbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, 
ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Be-
stätigung maßgebend. Allgemeine Geschäftsbedin-
gungen des Bestellers gelten jedoch nur insoweit, als 
Hekatron ihnen ausdrücklich schriftlich zugestimmt 
hat. 

2. Diese Bedingungen gelten nur gegenüber Kunden, 
die bei Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätig-
keit handeln („Unternehmer“) sowie gegenüber juris-
tischen Personen des öffentlichen Rechts oder ei-
nem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Sie gel-
ten nicht gegenüber natürlichen Personen, die den 
Vertrag überwiegend zu einem Zweck abschließen, 
der weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständi-
gen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann 
(„Verbraucher“). 

II. Angebot, Vertragsabschluss, Leistungsinhalt 
1. Angebote sind, soweit sie nicht ausdrücklich als ver-

bindlich gekennzeichnet sind, freibleibend. Verbindli-
che Angebote müssen durch den Besteller binnen 
angemessener Frist angenommen werden. Mündli-
che oder schriftliche Bestellungen gelten mit Ertei-
lung der schriftlichen Auftragsbestätigung oder Aus-
lieferung der bestellten Liefergegenstände innerhalb 
angemessener Frist als angenommen. 

2. An den dem Angebot beigefügten Kostenvoranschlä-
gen, Zeichnungen und anderen Unterlagen (im Fol-
genden: Unterlagen) behält sich Hekatron seine Ei-
gentums- und urheberrechtlichen Verwertungsrechte 
uneingeschränkt vor. Die Unterlagen dürfen nur nach 
vorheriger Zustimmung von Hekatron Dritten zu-
gänglich gemacht werden und sind, wenn der Auftrag 
Hekatron nicht erteilt wird, diesem auf Verlangen un-
verzüglich zurückzugeben. Die Sätze 1 und 2 gelten 
entsprechend für Unterlagen des Bestellers; diese 
dürfen jedoch solchen Dritten zugänglich gemacht 
werden, denen Hekatron zulässigerweise Lieferun-
gen übertragen hat. 

3. Änderungen der Konstruktion, Ausführung und Mon-
tage zwischen Vertragsabschluss und Lieferung blei-
ben vorbehalten, solange und soweit hier durch die 
vom Besteller beabsichtigte Verwendung nicht beein-
trächtigt und der Wert der Leistung von Hekatron 
nicht gemindert wird. 

4. An Software hat der Besteller das nicht ausschließli-
che Recht zur Nutzung mit den vereinbarten Leis-
tungsmerkmalen in unveränderter Form auf den ver-
einbarten Geräten. Der Besteller darf ohne ausdrück-
liche Vereinbarung eine Sicherungskopie herstellen. 

5. Hekatron ist zu Teillieferungen berechtigt, wenn die 
Teillieferung für den Besteller im Rahmen des ver-
traglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, die 
Lieferung der restlichen bestellten Ware sicherge-
stellt ist und dem Besteller hierdurch kein erheblicher 
Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen. 

III. Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Angaben in Preislisten und sonstige allgemeine 

Preisangaben sind freibleibend und werden von He-
katron in regelmäßigen Abständen aktualisiert. Die 
Preise verstehen sich ab Werk (ex works, Incoterms 
2010), ausschließlich Verpackung, Fracht, Zollkoste, 
Porto, Versicherung sowie sonstiger Versandkosten 
und zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 
Umsatzsteuer. 

2. Hat Hekatron die Aufstellung oder Montage über-
nommen und ist nicht etwas anderes vereinbart, so 
trägt der Besteller neben der vereinbarten Vergütung 
alle erforderlichen Nebenkosten. 

3. Zahlungen sind frei Zahlstelle von Hekatron zu leis-
ten. 

4. Sofern nicht anderes vereinbart wird, ist der Kauf-
preis oder die Vergütung (im Folgenden: Preis) inner-
halb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung zahlbar. 
Verzugszinsen werden entsprechend den gesetzli-
chen Bestimmungen berechnet. Die Geltendma-

chung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbe-
halten.  

5. Bei Verträgen mit einer vereinbarten Lieferzeit von 
mehr als vier Monaten können beide Vertragspar-
teien eine Änderung des vereinbarten Preises in dem 
Umfang verlangen, wie nach Vertragsschluss von 
den Vertragsparteien nicht abwendbare Kostensen-
kungen oder -erhöhungen eingetreten sind, insbe-
sondere aufgrund von Tarifabschlüssen oder Materi-
alpreisänderungen. Die Preisänderung hat sich zu 
beschränken auf den Umfang, der zum Ausgleich der 
eingetretenen Kostensenkung oder -erhöhung erfor-
derlich ist. Ein entsprechendes Preisanpassungs-
recht steht einer Vertragspartei zu, wenn sich auf-
grund von Verzögerungen, die die andere Vertrags-
partei zu vertreten hat, eine tatsächliche Lieferzeit 
von mehr als vier Monaten ergibt. 

6. Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass 
der Kaufpreisanspruch von Hekatron durch man-
gelnde Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet 
wird (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens), so ist Hekatron nach den gesetzli-
chen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – 
gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen 
über die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzel-
anfertigungen), kann Hekatron den Rücktritt sofort 
erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Ent-
behrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

IV. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 
Dem Besteller steht das Recht zur Aufrechnung oder 
zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur zu, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festge-
stellt oder unbestritten sind. Der Besteller ist zur Auf-
rechnung gegenüber unseren Forderungen auch be-
rechtigt, wenn er Mängelrügen oder Gegenansprü-
che aus demselben Kaufvertrag geltend macht. Au-
ßerdem ist der Besteller zur Ausübung eines Zurück-
behaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Ge-
genanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht.  

V. Eigentumsvorbehalt 
1. Das Eigentum an der gelieferten Sache verbleibt bis 

zur vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen 
aus dem Liefervertrag bei Hekatron. Sofern sich der 
Besteller vertragswidrig verhält - insbesondere bei 
Zahlungsverzug -, ist Hekatron berechtigt, die Vorbe-
haltsware zurückzunehmen. In der Zurücknahme der 
Vorbehaltsware durch Hekatron liegt ein Rücktritt 
vom Vertrag. Hekatron ist nach Rücknahme der Vor-
behaltsware zu deren Verwertung befugt, der Ver-
wertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Be-
stellers – abzüglich angemessener Verwertungskos-
ten – anzurechnen. 

2. Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum 
noch nicht auf ihn übergegangen ist, den Lieferge-
genstand pfleglich zu behandeln. Müssen Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat 
der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig aus-
zuführen. Solange das Eigentum noch nicht überge-
gangen ist, hat der Besteller Hekatron unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte 
Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen 
Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, Hekatron die gerichtlichen und außerge-
richtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu 
erstatten, haftet der Besteller für den Hekatron ent-
standenen Ausfall. Der Besteller ist verpflichtet, die 
Vorbehaltsware während des Bestehens des Eigen-
tumsvorbehalts gegen Verlust und Beschädigung zu 
versichern und Hekatron hiervon schriftlich Anzeige 
zu machen. Erfolgt dies nicht, so ist Hekatron berech-
tigt, auf Kosten des Bestellers die Versicherung 
selbst abzuschließen.  

3. Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbe-
haltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt. 
Die Forderungen des Bestellers gegen etwaige Dritte 
aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt 
der Besteller mit Vertragsschluss in Höhe des mit 
dem Dritten vereinbarten Faktura-Endbetrages (ein-
schließlich Mehrwertsteuer) an Hekatron ab. Diese 
Abtretung gilt unabhängig davon, ob der Lieferge-
genstand ohne oder nach Verarbeitung weiterver-
kauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung 
der Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. 
Die Befugnis von Hekatron, die Forderung selbst ein-
zuziehen, bleibt davon unberührt. Hekatron wird die 

Forderung jedoch nicht einziehen, solange der Be-
steller sich nicht im Zahlungsverzug befindet oder 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
über sein Vermögen gestellt ist oder keine Zahlungs-
einstellung vorliegt. 

4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung des Liefer-
gegenstandes durch den Besteller erfolgt stets im 
Namen und Auftrag von Hekatron. In diesem Fall 
setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an 
dem Liefergegenstand an der umgebildeten Sache 
fort. Sofern der Liefergegenstand mit anderen, nicht 
Hekatron gehörenden Gegenständen verarbeitet 
wird, erwirbt Hekatron das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des objektiven Wertes seines 
Liefergegenstandes zu den anderen bearbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe 
gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermi-
schung in der Weise erfolgt, dass der Liefergegen-
stand als Hauptsache anzusehen ist, gilt als verein-
bart, dass der Besteller Hekatron anteilmäßig Mitei-
gentum überträgt und das so entstandene Alleinei-
gentum oder Miteigentum für Hekatron unentgeltlich 
verwahrt. Zur Sicherung der Forderungen von Hekat-
ron gegen den Besteller tritt der Besteller auch solche 
Forderungen an den Lieferant ab, die ihm durch die 
Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grund-
stück gegen einen Dritten erwachsen. Hekatron 
nimmt diese Abtretung mit Vertragsschluss an. 

5. Hekatron verpflichtet sich, den Teil der ihm zustehen-
den Sicherungsrechte auf Verlangen des Bestellers 
freizugeben, der den Wert der zu sichernden Forde-
rungen um mehr als 10% übersteigt. Hekatron steht 
die Wahl bei der Freigabe zwischen verschiedenen 
Sicherungsrechten zu. 

VI. Fristen für Lieferungen und Verzug 
1. Die Einhaltung von vereinbarten Fristen für Lieferun-

gen setzt den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom 
Besteller zu liefernden Unterlagen, erforderlichen 
Genehmigungen und Freigaben, insbesondere von 
Plänen, sowie die Einhaltung der vereinbarten Zah-
lungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen 
durch den Besteller voraus. Werden diese Voraus-
setzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich 
die Fristen angemessen. Dies gilt nicht, wenn Hekat-
ron die Verzögerung zu vertreten hat. 

2. Die Lieferfrist gilt bei Lieferungen ohne Montage als 
eingehalten, wenn die betriebsbereite Sendung in-
nerhalb der vereinbarten Lieferfrist zur Abholung be-
reitgestellt wird, soweit nicht ausdrücklich Bring-
schuld vereinbart ist. 

3. Ist die Nichteinhaltung der Fristen auf höhere Gewalt, 
z.B. Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, oder auf ähnliche 
Ereignisse, z.B. Streik, Aussperrung, zurückzufüh-
ren, verlängern sich die Fristen angemessen. Der Be-
steller ist verpflichtet, auf Verlangen von Hekatron in-
nerhalb einer angemessenen Frist zu erklären, ob er 
wegen der Verzögerung der Lieferung vom Vertrag 
zurücktritt und/oder Schadensersatz statt der Leis-
tung verlangt oder auf die Lieferung besteht. 

4. Werden Bereitstellung, Versand oder Zustellung auf 
Wunsch des Bestellers um mehr als einen Monat 
nach Anzeige der Versandbereitschaft verzögert, 
kann dem Besteller für jeden angefangenen Monat 
Lagergeld in Höhe von 0,5% des Preises der Liefer-
gegenstände, höchstens jedoch insgesamt 5%, be-
rechnet werden, soweit die Vertragsparteien keine 
höheren oder niedrigeren Lagerkosten nachweisen.  

VII. Gefahrübergang 
1. Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Lieferung wie 

folgt auf den Besteller über: 
a) Bei Lieferungen ohne Aufstellung oder Montage, 

mit Bereitstellung/Aussonderung des Lieferge-
genstandes und/oder Übergabe an den Besteller 
oder den Frachtführer.  

b) Bei Lieferungen mit Aufstellung oder Montage mit 
der Fertigstellung der Aufstellung oder Montage 
des Liefergegenstandes am Aufstell- und Monta-
geort.  

2. Wenn der Versand, die Zustellung oder die Lieferung 
aus vom Besteller zu vertretenden Gründen verzö-
gert wird oder der Besteller aus sonstigen Gründen 
in Annahmeverzug kommt, so geht die Gefahr zu 
dem Zeitpunkt auf den Besteller über, zu dem sie 
ohne die Verzögerung auf ihn übergegangen wäre. 

3. Auf Wunsch des Bestellers wird Hekatron den Liefer-
gegenstand gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, 
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Feuer- und Wasserschäden oder sonstige versicher-
bare Risiken auf Kosten des Bestellers versichern. 

VIII. Errichtung, Aufstellung und Montage 
Für die Errichtung, Aufstellung und Montage gelten, 
soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, fol-
gende Bestimmungen, vorausgesetzt, der Schwer-
punkt der von Hekatron zu erbringenden Leistungen 
besteht in werkvertraglichen Leistungen: 

1. Es gelten die Bestimmungen der VOB Teil B, C 
2. Der Besteller hat auf seine Kosten zu übernehmen 

und rechtzeitig zu stellen: 
a) alle Erd-, Bau- und sonstigen branchenfremden 

Nebenarbeiten, einschließlich der dazu benötig-
ten Fach- und Hilfskräfte, Baustoffe und Werk-
zeuge, 

b) die zur Montage und Inbetriebsetzung erforderli-
chen Bedarfsgegenstände und -stoffe, wie Ge-
rüste, Hebezeuge und andere Vorrichtungen, 
Brennstoffe und Schmiermittel; 

c) Energie und Wasser an der Verwendungsstelle 
einschließlich der Anschlüsse, Heizung und Be-
leuchtung; 

d) bei der Montagestelle für die Aufbewahrung der 
Maschinenteile, Apparaturen, Materialien, Werk-
zeuge, usw. genügend große, geeignete, tro-
ckene und verschließbare Räume und für das 
Montagepersonal angemessene Arbeits- und 
Aufenthaltsräume einschließlich den Umständen 
angemessener sanitärer Anlagen; im Übrigen hat 
der Besteller zum Schutz des Besitzes von Hek-
atron und des Montagepersonals auf der Bau-
stelle die Maßnahmen zu treffen, die er zum 
Schutz des eigenen Besitzes ergreifen würde; 

e) Schutzkleidung und Schutzvorrichtungen, die in-
folge besonderer Umstände der Montagestelle 
erforderlich sind. 

3. Vor Beginn der Montagearbeiten hat der Besteller die 
nötigen Angaben über die Lage geführter Strom-, 
Gas-, Wasserleitungen oder ähnlicher Anlagen sowie 
die erforderlichen statischen Angaben unaufgefor-
dert zur Verfügung zu stellen. 

4. Vor Beginn der Aufstellung oder Montage müssen 
sich die für die Aufnahme der Arbeiten erforderlichen 
Beistellungen und Gegenstände an der Aufstellungs- 
oder Montagestelle befinden und alle Vorarbeiten vor 
Beginn des Aufbaues so weit fortgeschritten sein, 
dass die Aufstellung oder Montage vereinbarungsge-
mäß begonnen und ohne Unterbrechung durchge-
führt werden kann. Anfuhrwege und der Aufstellungs- 
oder Montageplatz müssen geebnet und geräumt 
sein 

5. Verzögern sich die Aufstellung, Montage oder Inbe-
triebnahme durch nicht von Hekatron zu vertretende 
Umstände, so hat der Besteller in angemessenem 
Umfang die Kosten für Wartezeit und zusätzlich er-
forderliche Reisen von Hekatron oder des Montage-
personals zu tragen. 

6. Der Besteller hat Hekatron wöchentlich die Dauer der 
Arbeitszeit des Montagepersonals sowie die Beendi-
gung der Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme 
unverzüglich zu bescheinigen. 

7. Verlangt Hekatron nach Fertigstellung die Abnahme 
der Leistung, so hat sie der Besteller innerhalb von 
zwei Wochen vorzunehmen. Geschieht dies nicht, so 
gilt die Abnahme als erfolgt. Die Abnahme gilt gleich-
falls als erfolgt, wenn die Leistung — gegebenenfalls 
nach Abschluss einer vereinbarten Testphase — in 
Gebrauch genommen worden ist. 

IX. Entgegennahme 
Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferun-
gen wegen unerheblicher Mängel nicht verweigern. 

X. Sachmängel 
Für Sachmängel haftet Hekatron wie folgt: 

1. Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach Wahl 
von Hekatron unentgeltlich nachzubessern, neu zu 
liefern oder neu zu erbringen, die innerhalb der Ver-
jährungsfrist - ohne Rücksicht auf die Betriebsdauer 
– einen Sachmangel aufweisen, sofern dessen Ursa-
che bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs vor-
lag. 

2. Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten ab 

Gefahrübergang. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz 
gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen 
für Bauwerke), 479 Abs. 1 (Rückgriffsanspruch), 
445b Abs. 1 bis Abs. 3 (Rückgriffsanspruch) und 
634a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB längere Fristen 
vorschreibt. In diesen Fällen gelten die gesetzlichen 
Fristen. Bei einer von Hekatron zu vertretenden Ver-
letzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie in 
den Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässig-
keit richtet sich die Verjährungsfrist für Sachmängel-
ansprüche ebenfalls nach den gesetzlichen Vor-
schriften.  

3. Der Besteller hat Sachmängel gegenüber Hekatron 
unverzüglich schriftlich zu rügen. 

4. Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Bestellers in 
einem Umfang zurückgehalten werden, die in einem 
angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen 
Sachmängeln stehen. Erfolgte die Mängelrüge zu 
Unrecht, ist Hekatron berechtigt, die ihm entstande-
nen Aufwendungen (insbesondere Prüf- und Trans-
portkosten) vom Besteller ersetzt zu verlangen, es 
sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den 
Besteller nicht erkennbar. 

5. Zunächst ist Hekatron stets Gelegenheit zur Nacher-
füllung innerhalb angemessener Frist zu gewähren.  

6. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller – 
unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche 
gemäß Art. XIII – vom Vertrag zurücktreten oder die 
Vergütung mindern. 

7. Mängelansprüche bestehen nicht bei natürlicher Ab-
nutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrüber-
gang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behand-
lung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeig-
neten Baugrundes oder die aufgrund besonderer äu-
ßerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag 
nicht vorausgesetzt sind, sowie bei nicht reproduzier-
baren Softwarefehlern. Werden vom Besteller oder 
von Dritten unsachgemäß Änderungen oder Instand-
setzungsarbeiten vorgenommen, so bestehen für 
diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls 
keine Mängelansprüche. 

8. Gesetzliche Rückgriffsansprüche des Bestellers ge-
gen Hekatron bleiben unberührt. 

9. Für Schadensersatzansprüche gilt im Übrigen Art. 
XIII (Schadensersatzansprüche). Weitergehende o-
der andere als die in diesem Art. X geregelten An-
sprüche des Bestellers gegen Hekatron und dessen 
Erfüllungsgehilfen wegen eines Sachmangels sind 
ausgeschlossen. 

XI. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte; 
Rechtsmängel 

1. Sofern ein Dritter wegen der Verletzung von gewerb-
lichen Schutzrechten und/oder Urheberrechten Drit-
ter (im Folgenden: Schutzrechte) durch von Hekatron 
erbrachte, vertragsgemäß genutzte Lieferungen ge-
gen den Besteller berechtigte Ansprüche erhebt, haf-
tet Hekatron gegenüber dem Besteller innerhalb der 
in Art. X Nr. 2 bestimmten Frist wie folgt: 
a) Hekatron wird nach seiner Wahl auf seine Kosten 

für die betreffenden Lieferungen entweder ein 
Nutzungsrecht erwirken, sie so ändern, dass das 
Schutzrecht nicht verletzt wird, oder austau-
schen. Ist dies Hekatron nicht zu angemessenen 
Bedingungen möglich, stehen dem Besteller die 
gesetzlichen Rücktritts- oder Minderungsrechte 
zu. 

b) Die Pflicht von Hekatron zur Leistung von Scha-
densersatz richtet sich nach Art. XIII. 

c) Die vorstehend genannten Verpflichtungen von 
Hekatron bestehen nur, soweit der Besteller He-
katron über die vom Dritten geltend gemachten 
Ansprüche unverzüglich schriftlich verständigt, 
eine Verletzung nicht anerkennt und Hekatron 
alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhand-
lungen vorbehalten bleiben. Stellt der Besteller 
die Nutzung der Lieferung aus Schadensminde-
rungs- oder sonstigen wichtigen Gründen ein, ist 
er verpflichtet, den Dritten darauf hinzuweisen, 
dass mit der Nutzungseinstellung kein Aner-
kenntnis einer Schutzrechtsverletzung verbun-
den ist. 

2. Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, so-
weit er die Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat. 

3. Ansprüche des Bestellers sind ferner ausgeschlos-
sen, soweit die Schutzrechtsverletzung durch spezi-
elle Vorgaben des Bestellers, durch eine von Hekat-
ron nicht voraussehbare Anwendung oder dadurch 
verursacht wird, dass die Lieferung vom Besteller 
verändert oder zusammen mit nicht von Hekatron ge-
lieferten Produkten eingesetzt wird. 

4. Im Falle von Schutzrechtsverletzungen gelten für die 
in Nr. 1 a) geregelten Ansprüche des Bestellers im 
Übrigen die Bestimmungen des Art. X Nr. 4, 5 und 8 
entsprechend. 

5. Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die 
Bestimmungen des Art. X entsprechend. 

6. Weitergehende oder andere als die in diesem Art. XI 
geregelten Ansprüche des Bestellers gegen Hekat-
ron und dessen Erfüllungsgehilfen wegen eines 
Rechtsmangels sind ausgeschlossen. 

XII. Unmöglichkeit; Vertragsanpassung 
Sofern unvorhersehbare Ereignisse im Sinne von Art. 
VI Nr. 3 die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt 
der Lieferung erheblich verändern oder auf den Be-
trieb von Hekatron erheblich einwirken, wird der Ver-
trag unter Beachtung von Treu und Glauben ange-
messen angepasst. Soweit dies wirtschaftlich nicht 
vertretbar ist, steht Hekatron das Recht zu, vom Ver-
trag zurückzutreten. Will Hekatron von diesem Rück-
trittsrecht Gebrauch machen, so hat Hekatron dies 
nach Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses un-
verzüglich dem Besteller mitzuteilen und zwar auch 
dann, wenn zunächst mit dem Besteller eine Verlän-
gerung der Lieferzeit vereinbart war. 

XIII. Schadensersatzansprüche 
1. Hekatron haftet entsprechend den Vorschriften des 

Produkthaftungsgesetzes. Ferner haftet Hekatron für 
Schäden nach den gesetzlichen Bestimmungen in 
den Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, 
bei Übernahme einer Garantie sowie bei einer von 
Hekatron zu vertretenden Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit. 

2. Verletzt Hekatron im Übrigen mit einfacher Fahrläs-
sigkeit eine vertragswesentliche Pflicht, d.h. Pflich-
ten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Vertrags erst ermöglichen und auf deren 
Einhaltung der Besteller regelmäßig vertrauen darf 
sowie Pflichten, bei deren Verletzung die Erreichung 
des Vertragszwecks gefährdet ist (Kardinalpflicht), so 
ist die Ersatzpflicht von Hekatron auf den vertragsty-
pischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.  

3. In allen anderen Fällen der Haftung sind Schadens-
ersatzansprüche wegen der Verletzung einer Pflicht 
aus dem Schuldverhältnis sowie wegen unerlaubter 
Handlung ausgeschlossen.  

4. Soweit die Schadenersatzhaftung Hekatron gegen-
über ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies 
auch im Hinblick auf die persönliche Schadenersatz-
haftung ihrer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

XIV. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares 
Recht 

1. Erfüllungsort ist der Sitz von Hekatron: 
2. Alleiniger Gerichtsstand ist, wenn der Besteller Kauf-

mann, juristische Peron oder öffentliches Sonderver-
mögen ist, bei allen sich aus oder im Zusammenhang 
mit dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkei-
ten der Sitz von Hekatron. Hekatron ist zudem be-
rechtigt, den Besteller auch an seinem allgemeinen 
Gerichtsstand zu verklagen. 

3. Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag gilt deutsches materielles Recht un-
ter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über Verträge über den Internationalen Wa-
renkauf (CISG). 
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